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betont. «Es ist keine Abrechnung,
eher ein Nachzeichnen seines Weges,
seiner Suche nach einer stimmigen
religiösen Identität», sagt sie in der
SRF-z-Sendung. Die Veranstaltung ist
offen fürJuden und Christinnen aller
religiösen Strömungen. Es wird emp-
fohlen, das Buch vorgängig zu lesen.
Die moderierte Buchbesprechung
mit Rabbiner Akiva Weingarten und
Dorothee Adrian findet statt am
Sonntag, zz.Januar, um 1o.3o Uhr irn
Neuen Cercle am Schützengraben r6
in Basel. https://www.migwan.ch/
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MIGWAN

«Ultraorthodox» mit
Al«iva Weingarten
Schon vor dem Erscheinen seines
Buches «Ultraorthodox - mein Weg»
im vergangenen Jahr wurde über
Rabbiner Akiva Weingartens Aus-
stieg aus der ultraorthodoxen Satma-
rer Gemeinschaft in jüdischen und
nicht jüdischen Medien breit berich-
tet. Seit sein Buch im Handel erhält-
lich ist, fanden Interviews mit ihm
und Lesungen aus seinem Buch an
vielen Orten, auch in Basel z. B. am
neuen jüdischen Buchfestival und in
der Offenen Bühne, statt. Wenn nun
die liberale jüdische Gemeinde Mig-
wan, dasJüdische Museum Schweiz
und die Jüdisch-Christliche Akade-
mie eine dritte Live-Begegnung mit
Rabbi Weingarten in Basel veranstal-
ten, dann soll sich diese von den vor-
angegangenen dadurch
unterscheiden, dass ein breiterer
Austausch zwischen Autor und
Lesern und Leserinnen ermöglicht
wird. Die bis anhin geschlossene
jüdische Lesegruppe wird sich öffnen
und deren Mitglieder werden berich-
ten, welche Reaktionen das Buch bei
ihnen und in ihrem Umfeld ausge-
löst hat.ln diese persöniichen
Betrachtungen sollen der Autor, aber
auch das Publikum mit einbezogen
werden. Damit dieser Versuch
gelingt, wird die SRF-z-Radiojourna-
listin Dorothee Adrian die Matinee
moderieren. Sie ist Religionsredakto-
rin, die mit Menschen über Glauben,
Zweifel, Hoffnung und andere grosse
Fragen des Lebens spricht. Sie hat
eine Sendung mit dem Migwan-
Gemeinderabbiner Weingarten
gestaltet, in der sie den versöhnli-
chen Tonfall seiner Autobiografie



Wie ein Rabbi Gott verlor - und seinen Glauben fand

Ausstlegsueschhhte AkivaWeingarten ist Rabbi der liberalen jüdisdren Gemeinde Migwan in Basel. Hierwill er
Jüdinnen und Juden mit unterschiedlichen Glaubensausprägungen ermutigen, «ihn> Judentum zu leben.
Weingartens eigener Hintergrund ist alles andere als liberal. Aufgewachsen in einer ultraorthodoxen Gemeinde
in NewYorh landete er in einer arrangierten Ehe in Israel - und floh nach Berlin (ni) Seate 23 Fob: Kosres Mä,o6
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Rolf Stürm



